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Amt licherTeil.
die Herren Bürgermeister

Landgemeinden des Kreises.
8 18 der Dienstanweisung für die Ge-

mLt vom  2 . Februar 1898 sind die
} fein der Gemeinderechner nach Ablauf des

l, , ^ ssjahres noch einem halben Monat offen
um  diejenigen Einnahmen und Aus-

Meg ' noch dem alten Rechnungsjahr ange-
J.  rot dasselbe buchen zu können.

k̂ ,̂ "^ hmcreste dürfen bei dem Schluffe des
. nur noch in ganz besonderen Aus-
e ' fallen nachgewiesen werden,
vchli!^ ^ pkil sind die Bücher endgültig abzu-

Das Ergebnis ist sogleich in die Rech-
wi »>°dcher des neuen Etalsjahres zu übertragen,

dem 15 . April dürfen Eintragungen in
offenen Bücher nicht mehr statifinden.

in ^ °ald nach dem Abschluß der Bücher ist von
H ^ enieinderechner eine vorläufige Nachweisung

^gekn ' t^ en Einnahme - und Aurgabetitel
-M . "? ' uienen Zahlungen anzufertigen und dem

tzktj,,. Geister bezw. Gemcinderat zur genauenl. i.v,k _ t.— cu:x,

i
heu. und Bescheinigung der Richtigkeit vor-

Dx» ^ e Nachweisung muß mit dem demnächstigen
ft  jv n8*obfdj|luffe übereinstimmen.

°' c® SU ermöglichen , sind alle in das ab-
. e Etalsjahr fallende Einnahmen und Aus-

i«lkv,i „Mesondere auch die mit anderen Gemeinden
«iĵ Mftlichrn Ausgaben vor Abschluß der

i E» *tWttw  i u berechnen und zu buchen.
H ^ ^ jrd die bestimmte Erwartung ausgesprochen,

J 5)ie8J n keinem Falle mehr unterbleibt,
i Ä«,^ Meinderechner sind sofort mit entsprechen-

zu versehen.
he in, . Zusendung der fraglichen Nachweisung

Z bestimmt bis
j H™8en den

k
-Jl ^ 93K,A

bie

Ä !fr
den

bis zum 1. Mai d . Js . entgegen.
10 . März 1914.

Der Königliche Landrat.
I . A . :

Strieder,  Rechnungirat.

Herren Gemeinderechner.
des Wehrbeitraggesetzes vom 3.

. ... zur Ausübung der Reichsaufsicht
!fe i§t n Wehrbeitrag der Reichsbevollmächiigte
'» Und Zölle in Darmstadt der Regierung

t en  die Veranlagung und Erhebung
etzt / " worden , wovon Sie hiermit in Kenntnis
fff./ "den.

^en . den 9 . März 1914.

der Ei», Der Vorsitzende
. 'Nkommensteuer -Veranlagungs -Kommifsion.

Schneider,  Steucrsekretär.

W mtliihn  feil.
„ Tages,eschichtc.

> ^in , 9 . März . Auf der Reise nach
y >et 01Ö das Kaiserpaar  wie bereits ge-

<n j 23 . März vormittags dem Kaiser
ieph in Schönbrunn einen Besuch ab-

statlen . Am Nachmittag ist das Kaiserpaar als
Gast beim cumberländischen Herzogspaar in Pen¬
zing . Ihre Ankunft in Venedig erfolgt am 24.
März , worauf die „ Hohenzollern " nach Miramar
geht , wo der Kaiser dem Erzherzog Franz Ferdi¬
nand einen mehrstündigen Besuch abstattet.

— Berlin,  10 . März . Am gestrigen Todes¬
tag Kaiser Wilhelms  I . begab sich der
Kaiser vormittags in das Charlottenburger Mauso¬
leum und legte dort einen Kranz nieder.

— Berlin,  10 . März . Verschiedene Blätter
wollen wissen , daß dem Reichstage demnächst eine
Wehrvorlage  mit einem Kostenbetrag von V2
Milliarde Mark zugehen werde . Die „ Nordd . Allg.
Ztg ." kann erklären , daß eine neue Herresvorlage
nicht in Aussicht steht.

vokale nud provinzie lle Nachrichten.
* Ufingen , 11. März. Am letzten Sonn¬

tag hielt der Vorschußverein Usingen,
eingetr . Gen . mit unbeschr . Haftpflicht , im Saale
„Zur schönen Aussicht " seine diesjährige General¬
versammlung  ab . Rach den EröffnungS - und
Begrüßungsworten des Vorsitzenden des Aufsichts¬
rates , Herrn Bürgermeister a . D . Philip pi,
erstattete der Direktor des Vereins , Herr G.
Saarholz,  den Bericht über das abgelaufene
Geschäftsjahr 1913 . Die Mitgliederzahl ist von
896 auf 903 gestiegen , neu eingelreten sind 44,
gestorben 18 und freiwillig ausg «schieden 19 Mit¬
glieder . Der Gesamtumsatz zeigt mit 5 405 692 Mk.
35 Pf . gegen 4 860 842 Mk . 33 Pf . in 1912
die ansehnliche Zunahme von über einer halben
Million , das eigene Vermögen der Genoffenschaft
beträgt Ende 1913 : 279 477 Mk . 88 Pf . gegen
271 604 Mk . 37 Pf . Ende 1912 , die 3 Reserve¬
fonds haben einen Bestand von 92 419 Mk . 51 Pf.
gegen 88 818 Mk . 62 Pf . Ende 1912 . Die
Bilanzschlußsumme beträgt Ende 1913 1625 925
Mk . 86 Pf ., ein Mehr von rund 30 000 Mk.
gegen das vorhergegangene Jahr . Der Vorsitzende
des Aufsichtsrates gibt Kenntnis von dem Ergebnis
der geprüften Jahresrechnung . Die im Druck vor¬
liegende Bilanz wurde genehmigt und dem Vor¬
stande gleichzeitig Entlastung erteilt . Der Rein¬
gewinn der Genossenschaft beläuft sich auf 13 186,99
Mk . Die Verteilung stellt sich nach dem Vor¬
schläge des Vorstandes und des Aufsichtsrates und
nach der Genehmigung der Generalversammlung
wie folgt : Zuweisung von 10 % zum Reserve¬
fonds 1 318,70 Mk ., Verteilung von 5Vr/o Divi¬
dende auf 178 329 Mk . dividendeberechtigle « Gut¬
haben 9 808,10 Mk ., Ueberweifung des Restes
ebenfalls an den Reservefonds 2 060,19 Mk . In
der Diskussion über die Umwandlung des Vor¬
schubvereins in eine Genossenschaft mit beschränk¬
ter  Haftpflicht sprachen sich mehrere Mitglieder
für diese Aenderung aus . An Hand von aufge-
stellten Beispielen erläuterte der Kassierer , Herr
L. Dienstbach,  die Vorteile und Nachteile der
unbeschränkten und der beschränkten Haftpflicht.
Nachdem der Antrag für die Umwandlung gestellt
war , stimmten 78  Mitglieder für diese ; 5 Mit-
glieder enthielten sich ihrer Stimme . Somit wird
der Vorschußverein in eine Genossenschaft mit be-
schränktet Haftpflicht umgewandelt . Nach dem Ge¬

setze kann jedoch erst nach einem vollen Jahre des
Beschlusses die Umwandlung in Kraft treten . Auch
liegt der nach diesem Zeitpunkte stattfindenden
Generalversammlung die Festsetzung der Haft¬
summe der Mitglieder , die aller Wahrscheinlichkeit
nach 1000 Mk . betragen wird , ob. Bei der Wahl
werden die ausscheidenden Aufsichtsratsmitglieder,
die Herren Buchhändler W . Schweighöfer,
Kaufmann Berm . Baum  und Landwirt Emil
Peter  mit großer Stimmenmehrheit wieder ge¬
wählt . Damit war die Tagesordnung erledigt.
Nach der Verlesung des Verhandlungsberichtes
durch den Schriftführer , Herrn Kontrolleur Stein¬
metz,  schloß der Vorsitzende die Versammlung.

* Ufingen » 11. März. Der gestern hier
selbst abgehaltene Vieh markt  war trotz des un¬
günstigen Wetters gut besucht . Der Handel jedoch
ließ viel zu wünschen übrig . Auf dem Rindvieh¬
markte standen 65 Tiere zum Verkauf , während
der Schweinemarkt 392 Ferkel und 62 größere
Tiere aufwies . Die Preise auf dem Schweine¬
markt waren : Bis 6 Wochen alle 20 — 25 Mk .,
6 - 8 Wochen alte 25 — 30 Mk ., 8 - 13 Wochen
alte 30 — 40 Mk ., 3 — 4 Monate alte 40 — 50 Mk ..
4 — 5 Monate alte 50 — 60 Mk ., über 5 Monate
alte 60 - 70 Mk-

* Ufingen , 11. März. Der hiesige Zweig¬
verein des Evangelischen Bundes veranstaltet morgen
Donnerstag,  den 12 . März einen Familien¬
abend  unter Mitwirkung des Seminarchors im
Saale des Hotels „ zur Sonne " . Herr Pfarrer
Ziegler  aus Gröbming in Steiermark wird einen
Vortrag über feine Erlebnisse und Erfahrungen in
Steiermark halten . Der Redner befindet sich zur
Zeit auf einer Vortragsreise im Hauptverein des
Evangelischen Bundes Wiesbaden -Frankfurt . Alle
evangelischen Männer und Frauen Usingens sind
herzlich eingeladen . Es wird auch auf das Inserat
im Anzeigenteil verwiesen-

* Eisenbahn Bad - Nauheim - Usingen.
Am Montag Nachmittag fand in Ziegenberg im
Gasthaus „ zur Linde " eine Versammlung von
Freunden des Bahnprojekts Bad -Nauheim -Usingen
statt , in welcher von hessischer Seite die von den
Gemeinden Bad -Nauheim , Nieder -Mörlen , Ober-
Mörlen , Langen )ain °Ziegenberg gewählten Ver¬
treter , von preußischer Seite die von der Stadt
Usingen zugezogenen Vertreter der umliegenden
Gemeinden teilnahmen . Bei der hohen Bedeutung
der gewünschten Bahnverbindung fanden sich auch
viele Gäste aus der Umgegend ein und zwar in
solcher Zahl , daß das ursprünglich vorgesehene
Lokal sich als zu klein erwies und mit einem
größeren vertauscht werden mußte . Der Vor¬
sitzende, Herr Bürgermeister Dr . Kayser , begrüßte
unter den auswärtigen Teilnehmern besonders
Herrn Bürgermeister Schüring von Usingen und
die übrigen Herrn Vertreter au » den preußischen
Gemeinden und sprach seine Freude darüber aus,
daß der Landtagsabgeordnete Herr Bleidenbach
(Dorheim ) und als Vertreter der Handelskammer
Herr Hartmann Stoll ( Bad -Nauheim ) zur Ver¬
sammlung erschienen seien . Herr Landtagsabge¬
ordneter Breidenbach stellte mit Genugtuung fest,
daß das Projekt einer Staatsbahn Bad -Nauheim-
Usingen , welches vor wenigen Jahren noch geringe



Aussichten gehabt habe, dank der fortgesetzten Be¬
mühungen der Beteiligten jetzt in eine greifbare
Nähe gerückt sei. Herr Hartmann Stall wies im
Anschluß an die günstige Begutachtung der Handels¬
kammer auf die Wichtigkeit der angestrebten Bahn¬
verbindung hin. In der Verhandlung äußerten
verschiedene Redner die Ansicht, daß durch die
Bahnverbindung Usingen-Niedernhausen bezw. Id¬
stein, deren Bewilligung in den nächsten Tagen
beim preußischen Landtag erfolgen werde, die
Fortsetzung dieser Strecke von Usingen nach Bad-
Nauheim zu einer Notwendigkeit geworden sei,
woran einzelne Redner noch Wünsche wegen der
Linienführung anknüpften. Nach ausführlicher
Erörterung aller in Betracht kommenden Momente
durch die Herren Bürgermeister von Bad-Nauheim
und Usingen wurde unter Zustimmung der Ver¬
sammlung fcstgestellt, daß jetzt die vorhandenen
Rentabilitätsnachweise ergänzt und im Anschluß
an diese von den beteiligten Gemeinden eine Ein¬
gabe an die gesetzgebenden Körperschaften beider
Staaten gerichtet werden solle. Man trennte sich
mit dem Gedanken, daß die preußisch- hessische
Eisenbahngemeinschajt, welche die Vorzüge dieser
einzig von der Natur begünstigten und durchaus
lohnenden Bahnverbindung niemals bestritten hat
und welche für die Verkehrsbedürfuisse einer arbeits-
samen Bevölkerung stets warmes Interesse besitzt,
auch die Mittel finden wird, die erhoffte Staats¬
bahn bald ins Werk zu setzen.

* Neue Sonntagskarten.  Mit sofortiger
Gültigkeit weiden im Direktionsbezirk Frankfurt
folgende neue Sonntagskarten aufgelegt: Frankfurt-
Hbf.-Butzbach, Frankfurt-Rödelheim-Ufingen, Gießen-
Fronhausen(Lahn), Gießen-Laubach(Oberhessen),
Gießen-Weilburg, Offenbacha. M.-Hbf.-Aschaffen-
burg, Offenbacha. M.-Hbf. - Dettingena. M.,
Offenbacha. M.-Hbf.-Kahl, Offenbacha. M.-Hbf.-
Kleinostheim, Wetzlar-Bad-Nauheim(über Gießen),
Wetzlar-Usingen. Die neuen Karten von Wetzlar
nach Bad-Nauheim und Usingen werden wegen
der Erhöhung der Fahrpreise erst am 1. Mai 1914
eingeführt.

* Falsche Dreimarkstücke,  die das
Bildnis des Königs Otto von Bayern, das Münz¬
zeichenD und die Jahreszahl 1910 tragen, sind
neuerdings in großer Zahl aufgetaucht. Sie stnd
unschwer als Falschstücke zu erkenne» an der matten,
weißen außerordentlich leichten Versilberung, die,
nachdem die Stücke sich nur kurze Zeit im Umlauf
befinden, sogar an den Rändern abblättert und die
dunklere HerstellungSmaffe, vermutlich Blei, zum
Vorschein kommen läßt. Außerdem ist auch die
Prägung ziemlich undeutlich. Da diese Geldstücke
bei allen öffentlichen Kassen angehalten werden,
und für solche für den Verkehr untauglich ge¬
wordenen Geldstücke nur 1.30—1.40 Stlberwert
vergütet werden, so ist es geraten, sich alle Drei¬
markstücke beim Empfang genau anzusehen.

— Aus dem Kreise , 10. März. Wie aus

*> ES gibt keine unbiegsameren nnd härteren *
H Menschen als die immer mit Betrachtung ihres J
S Unglücks beschäftigt sind. Meist. >
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Der Puppenspieler.
Kriminal-Roman von Karl Rosner.

(23. Fortsetzung). (Nachdruck verboten).
„Als ich mich dann für kurze Stunden zur

Ruhe auf das harte Sofa meines Arbeitszimmers
streckte, da löste sich da unten auf den Straßen
schon wiederum der Lärm des neuen Tages gemach
aus den Dämmerdi.nkel der schwindenden Nacht.

„Aber auch in mir war es heller geworden,
vor mir stand jetzt der Weg, den ich gehen wollte,
um Klarheit zu finden in all den Dingen, über
denen noch dicht und schier undurchdringlich das
Dunkel de« Geheimnisses lag. — —"

Richard Plank hatte eine Pause gemacht in
seiner Erzählung. Er griff nach seinem Glase,
trank und nickte mir zu. Dann brannte er eine
neue Zigarre an, lehnte sich wiederum zurück, und
während er jetzt sinnend in das grünliche Gold der
neugefüllten Römer ntederschaute, in dem das Licht
der Lampe seine Strahlen brach, begann er lang¬
sam wiederum zu reden.

„Ich war im allgemeinen nie ein Freund von
Masken und Verkleidungen bei dienstlichen Er-
Hebungen— ich glaube überhaupt, daß man die

Züchterkreisen mitgeteilt wird, sollen unsere Obst¬
bäu me dieses Jahr eine besonders große Menge
Fruchtknospen angesetzt haben, was auf eine gute
Obsternte schließen läßt. Hoffentlich werden wir
dieses Jahr in der Zeit der Baumblüte von Nacht¬
frösten, dem gefährlichen Feind der Blüte, verschont.

(!) Anspach, 11. März. Die hiesigeHaupt-
lehrerstelle  wurde zum 1. April d. Js . Herrn
Lehrer Schmidt zu Hundstadt  übertragen.

A Altweilnau , 9. März. Bei der heute
stattgefundenen Versteigerung des alten
Schulgebäudes  blieb Herr Karl Ruß mit
3610 Mk. Letzibietender.

— Reichenbach, 9. März. Von Herrn
Dr. Allmann - Tenne  wurde heute auf dem
Abendstrich die erste puitzende Schnepfe  erlegt.
Es dürfte wohl dies die erste für dieses Jahr im
weiteren Umkreise sein.

— Wiesbaden , 10. März. Der in Wil¬
mersdorf wohnende Opernsänger Seidler stellte sich
gestern morgen auf das Fensterbrett, seines im
dritten Stock gelegenen Zimmers, schoß sich eine
Kugel in die Schläfe und stürzte auf das Siraßen-
plaster. Er starb auf dem Transport nach dem
Krankenhause. Seidler war als Tenor in Wies-
baden tätig und jetzt in Charlottenburg engagiert.

Vermischte MchrichteN.
— Griesheim  a . M,  10 . März. Gestern

Abend wurde in Wiesbaden der Geschäftsführer
der gemeinnützigen Baugesellschaftm. b. H. in Gries¬
heima. M., Dr. Nikolaus Geißenberger, verhaftet.
Geißenberger, der früher Bürgermeister in Schlett-
stadt war, hat das ihm übertragene Vertrauensamt
als alleiniger Geschäftsführer der Bau-Gesellschaft
dazu mißbraucht, sich mittelst fingierter Liegen-
schaftskäuse und dergl. erhebliche Summen — es
sollen im ganzen 70 000 Mk. sein — zu ver¬
schaffen. Geißenbergec ist in vollem Umfange
geständig.

— Mainz,  9 . März. Das Festprogramm
für daser ste deut sche T r a cht enf est in Mainz
ist fertiggestellt. Das Fest beginnt am 20. Mai
und endet am 25. Mai. Hauptfesttag ist der
Himmclfahrttag(21. Mai), bestehend aus Ver--
bandssitzung und allgemeinem deutschen Delegierten-
tag-Preisfestzug, Konzerten usw. Am 22. Mai ist
eine Rheinfahrt nachRüdesheim und eine Besichti¬
gung Wiesbadens geplaut. Am 25. Mai findet
ein großes Volksfest mit Ochsenbraten am Spieß
statt. Bis jetzt stnd ungefähr 8000 Teilnehmer
aus ganz Deutschland und Deutsch Oesterreich an¬
gemeldet.

— Köln,  6 . März. Mehrere Mitglieder
einer gefährlichen Einbrecherbande  konnten
im benachbarten Mülheima. Rh. heute verhaftet
werden. Die Leute halten sich als Händler ein¬
gemietet, wurden aber schon seit langem beobachtet.
Man fand bei ihnen ein ganzes Warenlager ge-

Anwendung von derlei Mitteln seitens der Detektive
und des gesamten polizeilichen AuiktärungSpersoneles
im Publikum arg überschätzt. In diesem Falle,
von dem ich Ihnen hier erzähle, habe ich doch,
gegen meine sonstige Gewohnheit, von einer Maske
Gebrauch gemacht.

„Es mochte gegen neun Uhr vormittag« sein,
als ich mich als wohlbeleibter Beamter der Steuer¬
behörde, geziert mit einem kurz gehaltenen, grauen
Vollbart, mit einer gleichfalls schon von hellen
Fäden durchzogenen Perücke und einer Brille auf
den Weg nach der Habsburgergaffe machte.

„Mein Plan ging dahin, wie immer die Dinge
liegen mochten, jedenfalls den Sprachlehrer zunächst
nicht zu beunruhigen, nicht aufmerksam zu machen.
Ich wollte fürs erste so viel wie irgend möglich von
anderen Bewohnern des HaujeS erfahren, wer denn
bei Sidney JoneS ein und aus ging, uud ob an
einzelnen von seinen Schülern oder an ihm und
seiner Art, zu leben, Besonderheiten aufgefallen
wären. Hatte ich auch nur einiges Glück, so
konnte ich auf diese Weise schon manches erfahren;
de« weiteren aber wollte ich Herrn Sidney Jones
veranlassen, mir seine Wohnung unfreiwillig auf
ein paar Stunden zur genauen Untersuchung zu
überlassen.

„Als ich die Toreinfahrt des Hauses betrat,
war da eben ein alter Mann in hellblauem, ver¬
wachsenem Zwilchjanker und mit vorgebundener
Schürze damit beschäftigt, die Fliesen zu kehren.

stohlener Sachen im Werte von 15 000 ^
Weitere Mitglieder dieser Bande konnten i»
mund und Essen verhaftet werden. Die jy
bischer haben ihre Streifzüge bis nach
deutschland ausgedehnt und reiche Beute gê g

— Berlin, ?. März. 75,000 Mk. Sch",zah
zensge ld  sind vom Kammergericht gesternL e]
Dame der Berliner Gesellschaft zugesprochen l| 0]
den, die vor einigen Jahren einen schweren«W
mobilunfall hatte. Bei dem Zusammenstoß», c
Kraftdroschke, die sie benutzte, mit einem Nry,
kraftwagen wurde die Dame aus dem »"jiet
geschleudert und erlitt schwere Verletzungen-»,^
auch heute noch nicht behoben sind. Das gc>">hn
Gericht verurteilte den Besitzer des Privaig
wagenS zur Zahlung von 72,000 Mark und 1W|
Chauffeur zur Zahlung von 3000 Mk. Schmel!,^
gelb an die Dame._

Eingesandt. btt
(Für Artikel
daktion dem

unter dieser Rubrik übernimmt . ,
Publikum gegenüber keinerlei

wortung.) |ü||j
Am 9. März tagte in Ziegenberg einej^

sammlung von Interessenten an der proje'^ ^
Eisenbahnlinie Nauheim-Usingen. Der Leiter̂
Versammlung, Bürgermeister Kaiser-Nauheii"^
stattete zunächst einen Bericht über die Ver̂ °
lungen mit den maßgebenden Behörden und
sönlichkeiten, worauf Bürgermeister Schüring-Ut, "
eine Erläuterung über das Projekt Ustngen-A-'jy'
bezw. Niedernhausen-Idstein gab. Beide
befürworteten die projektierte Bahnlinie Nab
Usingen, welche im ganzen auf dem südliches
ufer laufen soll, und führten als besonderen",,^
zur Ausführung dieses Projektes die geriTh^
Kosten, welche dieser Bahnbau verursachen j
ins Feld. Im Laufe der Debatte wurden; L
fchiedene Ansichten laut und besonders die3 sm
Projekte erörtert:
1.

Die Verbindung Bad Nauheim-Usingenjjj|
und @4®

das Ufatal. Diesen Plan vertraten vor
Bürgermeister Kaiser Nauheim
Usingen.
Die Verbindung Bad Nauheim-Zieg
Cransberg, Pfaffenwiesbach-Wehrheim, h-

3. Die Verbindung Bad Nauheim-Usingen!'

lief) der Ufa über Nieder- und Oberlid
Langenhain, Wernborn, Eschbach. .
Das erstgenannte Projekt Nauheim-E

durchs Usatal berührt auf preußischer Seite
sehen vom Endpunkte Usingen unmittelbar: ,
Gemeinde. Es würde für die meisten interesß!
Orte keinen Nutzen mit sich bringen und
hauptsächlich den Ausflügler» und Kurgäste")» i
Bad Nauheim; die Rentabilität dieser(Streo(:|^(
geringer als die der beiden andern, weil ein(rN*
Güterverkehr nicht zu erwarten ist. Bester
schon die Verbindung Bad Nauheim-WehrhsÂ"
sie doch wenigstens die Orte Cransberg und-

Ein dämmeriges Halbdunkel lag über demĥ ^
Gange, an dessen beiden Wänden die vielem«!
staubten Firmenschilder hingen. L

„Ich grüßte - wollte scheinbar schein^
vorüber— und blieb dann doch stehen- ' J"
Sie der Hausmeister hier?'

„Der alte Mann hielt ein im Kehren, rc
finhpfpti nti fl/fl iftih tirthm Mp  SRfpiff » 0^Reisigbesen an sich und nahm die Pfeife -- .

zahulückigen runzlig zusammengezogenen SflW.
„.Jawohl — —'
„,@o - na ja das is mir eigenst^ .!,

recht, daß ich Sie seh' — da hat man do« '1"
jemand vor sich, der sich auskennt mit die Le" 1
Haus.'

„Ich klopfte auf die Tasche, die ich
hatte, öffnete sie, kramte eine Weile in den
und holte endlich ein Blatt hervor: ,Sidlie?j
— Sprachlehrer— der wohnt doch da bei 9h" 1

„Der Hausmeister nickte. .Freili— j" ^ k.
Gelt, von der Steuer seinS ' ?'

„.Wird schon so sein —Und  daN"' ^
zuzwinkernd, ein wenig überlegen und doch
sich der Alte von der Vertraulichkeit des ^ \
Beamten geschmeichelt fühlen mußte:
was is denn das für a Herr?'

„.Der Herr JoneS?'
„,9a '
„,No mein — was soll ma' da .
„Ich schwieg einen Augenblick, dann ®^

ihm, mit mir noch weiter in den Sch"'



berücksichtigt. Schade wäre es allerdings,
°>e nördlich der Usasiraße gelegenen Orte wie

! ^,^bain, Wernborn, Eschbach, sowie Fauerbach,
«re k'b̂ach , Michelbach ausgeschallet würden.

en>’.ee nördlichere Linie teurer, so würde doch
j-^^ ^abililät viel größer sein, da die große

der interessierten Gemeinden, ihre gesamte
»ihr  Umsatz eine Garantie für regen

als auch für Güterverkehr bietet. Aeußerst
-l"«dend war " "-r- —. -*■-

eineV
iner so

!ii,Ui>"*' erteilt. Es wäre kurzsichtig, wollte man in
kiî^ rdingr begreiflichen Wunsche, möglichst bald die

war es, daß man von diesen Orten
PL, *e,l keine Vertreter eingeladen hatte. Einem
K. «er ewer solchen Gemeinde wurde das Wort

"^4t erteilt. - --- '. . . -

zu sehen, die Interessen der nördlich
i'< gelegenen Orte unberücksichtigt lassen. Die

>si doch nicht, daß die Linie möglichst
Juli*n . etn  daß sie rentabel und zum Nutzen
^ ^ vieler Gemeinden gebaut werde. Die

! nenden Stände", Arbeiter und Landwirte,
diiitim̂nannten Orten dürfen wohl eine Berück-
gji'le ihrer Wünsche erwarten. Welche Vor-

.'vuiden sich aber auch für die Usinger Ge¬
ergeben, wenn die nördlich der Ufa

Orte durch eine Bahn in einen noch
Verkehr mit Usingen kämen. Auf alle

nimmt das Projekt Bad-Nauheim«
eIl T 1 vvrchs Usatal keine Rücksicht. Kein Wunder,

" großer Teil der Versammlung diesem Plan
lW;t N Apathien abgewinnen konnte. Der Leiter
^ ^ rsammlung verzichtete am Schlüsse auf
^>ŝ t ^ uusch, daß abgestimmt würde. Das

!- k 'r»elt
■ftiiröenen
et[>
itHs’6 Interessen

1% der Abstimmung hätte sicherlich gezeigt,
Ä »tein? ^^talprojekt seitens vieler interessierter

K, abgelehnt wird. Diese Gemeinden
, Zweifellos ihre Wünsche zur Kenntnis der

senden Instanzen bringen, in der Hoffnung,
»ein Wille, auch ein Weg ist.

Anzeigen.

Ak kin Ichn,ein-kschlachtet
Erkaufe von Donnerstag Morqen9 Uhr ab

^  das Pfund zu 70 Pfg . ^
Emil Becker.

vermieten:
H-  Haus , ZZ
untere Zitzergafse Nr . 4

oder getrennt.
.„i : Laden mit Wohnung,
Ktii^ ork: 3 Zimmer mit Küche.

Gustav Rosenberg . Ufingen.

. ^ dpelspänniger Janchewagen mit

Oerrel

m

®u, 6tn Faß wird preiswert abgegeben.
A. Vogelsberger.

»>d ' )U treten. Jetzt war seine Neugier rege,
.* u0we'̂ rührte sich in ihm die Eitelkeit, daß

tWeiw"r Behörde da so vertraulich um seine
""gegangen wurde. Und während seine

• 01* erwartungsvoll ansahen, sprach ich
'wissenS ' — wir auf der Steuer, wir

s daß der Herr Jones vielleicht sein
I > 4 In e'n bissel niedriger an'geben hat, als
H  u(, Wirklichkeit macht. Drum möcht' ich, eh

d7» sta,/ds an den Herrn selber wenden, gern
4 b>,z d, der die Verhältnisse kennt, hören, ob

II"fteVt! ^ atl  is — —. Ganz vertraulich—
— ganz unter uns-

)j;% tte ^""«Meister war ganz Aufmerksamkeit und
% «4 (1?, fein6r  ausgegangenen Pfeife.
' , ^ ~~ sreili- —'
' ''̂ t bieirl— da« werd'n S ' ja wissen: hat er
' kh"'Tch»,? l̂er. der Herr Jones?'

r ^ Ah ja — da hat er gnua. Alle
' î iitlig,. >ragt jemand nach ihm bei uns. Aber
'Vit.!!1 °,g, '̂ i>ch is daS auch net immer. MancheS-
■* ku ^ besser mit'm G'schäft— dann

«,§o?°et mêr aus. Wie'S halt überall iS—'
il«r}, ^Nd was find daS für Leute— seine

*< * * * halt meistens. Angestellte aus
Wî OttKUWb Beamte — auch a paar Dame,:

"runterg'wesen— bessere Herrschaften
(Fortsetzung folgt.)

SlammliolzMaiif.
Im Wege des schriftlichen Angebots soll im

hiesigen Gemeindewald folgendes Holz zum Ver¬
kauf gelangen:

Los I.
Distrikt 16 Burg b:

148 Stück Rottannenstämme
von 29,32 Fm.

Los 3.
Distrikt3 Unner:

35 Stück Rottannenstämme
von 14,02 Fm.

Los 3.
Distrikt 1a Glaswald:

29 Stück Rottannenstämme
von 21,94 Fm.

(darunter Schneidestämme bis zu
3.76 Fm. Gehalt)

Los 4.
Distrikt 3b Glaswald:

38 Stück Rottannenstämme
von 10,24 Fm.

Los 5.
Distrikt 1b Glaswald:

220 Stück Rottannenstämme
von 60,66 Fm.

Los 6.
Distrikt6 Heidekopf:

27 Stück Rottannenstämme
von 6,54 Fm.

Die Angebote müssen verschlossen unter Holz¬
verkauf bis zum 16 . März d. Is ., vormittags
11 Uhr auf der Bürgermeisterei eingegangen sein.

Die Eröffnung der eingegangenen Angebote er¬
folgt am 16. März, vormittags 13 Uhr, in Gegen¬
wart der etwa erschienenen Bieter auf der Bürger¬
meisterei. VerkausSbedingungen und Aufmaßlistcn
können auf der Bürgermeisterei eingesehen werden.

Mittwoch , den 18 . März l. Is . , vor¬
mittags 11 Uhr anfangend, kommen in dem Ge«
mcindewald zur Versteigerung:
Distrikt Eichwald , Glaswald und Burg:

170 Stück Eichenstämme
von 40,68 Fm.

10 Eichen-Stangen Ir Klasse
159 Tannen-Stangen Ir Klasse
97 „ „ 3r „

HO „ „ 3r „
Die Herren Bürgermeister werden um gefällige

Bekanntmachung in ihren Gemeinden ersucht.
Niederems , den9. März 1914.

Der Bürgermeister.
, Müller.

Holz-Versteigerung.
Freitag , den 13 . März l . Is ., morgens

10 Uhr anfangend, kommt im Oberemser
Gemeinde wald,

Distrikt Eichpfad und Windhain,
folgendes Gehölz zur Versteigerung:

15 Stück Eichenstämmc
von 2,60 Fm.

38 Eichen-Stangen Ir Klaffe
33 „ „ 3r und 3r Klasse

160 Stück Rottannenstämme
von 53 Fm.

100 Roltannen-Stangen Ir u. 3r Klaffe
373 Rm. Buchen-Scheit und Knüppel

5000 Stück Buchen-Wellen
30 Rm. Tannen-Knüppel

Das Tannen-Stammholz, sowie das dürre
Knüppelholz im Distrikt„Windhain" und. Eich-
pfad" oberhalb dem mittleren Wege kommt an der
Kurve am mittleren Wege zum Ausgebot und
wollen sich Käufer das Holz vorher ansehen.

Die Herren Bürgermeister werden um gefällige
Bekanntmachung in ihren Gemeinden ersucht.

Oberems , den 7. März 1914.
Der Bürgermeister.

Wett.

Donnerstag frisch eintreffcnd:

Brat-MMe
Pfund 20 Pfd,

Cabliau ohne Kopf Pfd. 24 Pfg.
Schellfische groß Pfd. 44 Pfg.

Oelsardinen
feine Qualitäten

Dose 24 , 43 , 55 , 80 Pfg.

Bohnen
weiße, gutkochend Pfd. 18 Pfg.

Spinat 3-Pfd-Dose I-Pfd-Dose
fein passiert AZl 07

sandfrei

Freitag eintreffend:
Pariser Kopfsalat

Stück 13 Pfg.

Schade &
Füllgrabe
Usingen, Obergasse 12.

Ijagr- Schöner Kriegshund
zu verkaufen. Kieftenwetter , Seemühle.

Landwirtschaftliche Angebote.

Schweres trächtiges Rind
zu verkaufen. Gustav Rosenberg.

IM " Zuchtbullen_
16 Monate alt, Simmentaler, zu verkaufen.
zb Adolf Schollenberger , Obernhain.

IM - Trächtiges Schwein
zu verkaufen. Bürgermeister Brücket

Oberlauken.

DM - Trächtiges Rmd
Simmenthaler Raffe, 11. April Zeit zum kalben,
steht zum Verkauf bei Otto Sachs , Treisberg.

Verkaufe3 junge Zuchtschafe,
__ l Lamm und 1 trächtiges
Mutterschwein (Erstling). Wtlh . Bach.

Grävemviesbach.

Ein Hahn
des nass. Legehuhns, erstklassig, verkauft
_ Aug . Sorg , Westerfeld.

Frische Eier
Stück9 Pfg. Stockheimer Hof.



Bekanntmachungen
der Stadt Usingen.
Der Gärtner Louis Henz  beabsichtigt den

Fußweg, KartenblatI 16, Nr. 8591 belegen auf
dem Flutgraben, soweit sei» Gartengrundstück
reicht, einzuzichen und an die rückwärtige Grenze
de» ihm gehörigen neben seinem Gartengrundstück
liegenden Ackers Nr. 911 zu verlegen. Dieses
Vorhaben wird mit der Aufforderung bekannt ge¬
macht, daß Einsprüche hiergegen binnen4 Wochen
zur Vermeidung des Ausschlusses bei der Unter¬
zeichneten Behörde schriftlich anzubringen sind.

Ufingen » den 11. März 1914.
Die Wegepolizeibehörde.

Schüring.

Bekanntmachung.
In unser Genoffenschaftsregister ist bei dem

unter Nr. 4 eingetragenen Efchbacher Darlehns«
kafsenverein , E. G. m. u. H., heute folgendes
eingetragen worden:

Johann Konrad Nutz und Heinrich
Wilhelm Schmidt 2r, sind in den Vorstand
eingetretcn.

Johann Wilhelm Reber ist ausgeschieden.
Ufingen , den4. März 1914.

Königliches Amtsgericht 2.Konkursverfahren.
Ueber das Vermögen des Tagelöhners Hein¬

rich Münker in Wehrheim i. Taunus
wird heute am 9. März 1914, vormittags9 Uhr,
das Konkursverfahren eröffnet. Konkursverwalter
Prozeßagent Gutenstein  in Usingen. Offener
Arrest mit Anzeigefrist sowie Anmeldungen bis zum
20 . April 1914 . Erste Gläubigerversammlung
am 7. April 1914, vormittags 10 Uhr und all¬
gemeiner Prüfungstermin am 5. Mai 1914, vor¬
mittags 10 Uhr.

Ufingen » den9. März 1914.
Königliches Amtsgericht.

Letzter Hoi;verlmuf
aus dem Centralstudienfonds der

Oberförsterei Ufingen.
Montag , den 18. März , vorm. 10 Uhr

bei Kolaß-Obernhain aus den Distr. 19a, c,
23a, b Thronerheck, 5c, d, f, 6a Hanstephanstein,
4 b, c, d, 5a Weißestein, 1 u. 2 Castell-Saalburg,
10 Peterweg, 14a Althegewald und Totalität.
Eichen : 2 Stämme mit 0,79 Fm., 14 Rm.
Nutzscheit, 92 Rm. Scheit u. Knüppel, 3500
Wellen. Buchen : 415 Rm. Scheitu. Knüppel,
5000 Wellen. Birken (Erlen) : 32 Rm. Scheit
u. Knüppel, 120 Wellen. Nadelholz : 528
Fi.-Stämme mit 114 Fm., 32 Ki.-Stämme mit
30 Fm., 3650 Fi.-Stangen Ir—3r u. 560 St.
4r—6r Kl., 534 Rm. Scheitu. Knüppel(meist
Kie.), 3620 Wellen. Beginn mit Thronerheck
und Hanstephanstein. 2

I) olj -Verkauf
der Kgl . Oberförsterei Königstein.
Dienstag , de« 1?. März 1914 , kommen

in Königstein , von 10 Uhr vormittags ab,
im Saalbau Georg zum Ausgcbot:

Schutzbezirk Eppenhain , Distr. 101/102
Herrnstück. 101 A Märtensgärtchen.
Eichen : 42 Rm. Scheit, 76 Rm. Knüppel, 17
Reiser Ir Kl. Buchen : 3 Rm. Scheit, 4 Rm.
Knüppel, 1310 Wellen. Birken : 5 Rm. Scheit,
64 Rm. Knüppel.

Schutzbezirk Glashütten , Distr. 51, 52.
53 Ob. Oedung , Tränkenbachschlag, 83
Unt . Seelbor « . Eichen r 27 Rm Nutzscheit,
3,0 Meter lg. Buche« : 1144 Rm. Scheit,
320 Rm. Knüppel.

Schutzbezirk Schlotzborn, Distr. 79, 81
Dickehaag. Eichen : 4 Rm. Scheit, 26 Rm.
Knüppel, 4 Rm. Reiser. *

Rosenhochstämme
zu verkaufen. Becker, Hauptlehrer, Anspach.

Einladung
jurn familienabend des Evang . Bundes.

Zweigverein Usingen.
Donnerstag , den 12. flßärj 1914, abends

8 Uhr im Saale ves Hotels„zur Sonne" (unter
Mitwirkung des Seminarchors)

DÜT Vortrag ^üd
des Herrn Pfarrers Ziegler aus Steiermark
über „eriebnisse und Erfahrungen eines
evangelischen Pfarrers in Steiermark“.

Alle evangelischen Männer und Frauen Usingens
sind herzlichst eingeladen.

Schneider, Pfarrer,
Schriftführer des Zweigvereins Usingen.

3nder Generalversammlung8. Märzd. Is . ist die An^
der beschränkten Haftpflicht besch^
Die Gläubiger, welche der Umü>
lung widersprechen, werden auft|
dert, sich bei der Genossenschaft\
melden.

Ufingen , den 9. März 19 l4

assQzzi izsQrzi

ImiW-UerstkMriiilg.
Samstag , den 14. März d. Is ., nach¬

mittags ii/jj Uhr sollen in Emmershausen,
am Ausgang von und nach Winden

1 Schreibpult
1 Divan
1 Bertikow
1 Kleiderschrank

öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung
versteigert werden.

Ufingen , den 10. März 1914.
Zielinski,

Kreis-Vollziehungsbeamter.

Oer-Uerßrignllns.
Freitag , den 13 . März l. Is .» nach¬

mittags3 Uhr, wird im alten Schulgebäude ein
zur Zucht unbrauchbar gewordener

Gemeinde -Mer
versteigert.

Haufen » den9. März 1914.
Der Bürgermeister.

Mai.

Taunnsklnb.
Sonntag, den 15. März, 2 . Wanderung

nach dem Pferdskopf . Mit der Bahn nach
Hausen Abfahrt 12.02 Uhr. Der Vorstand.

Sauberes kräftiges Mädchen
vom Lande, 15—17 Jahre, für Hausarbeit.

H. W . Dahlem,
Eschborna. Taunus, Hauptstr. 21.

Nxrsihch Dkreini»W!
(Eingetr. Genofsensch.m. unbeschr.Hastk'
Saarholf . Dienstbad). SteW

Turngemeinde Usinf
Donnerstag , den 12 . März,

81/* Uhr,̂ findet im Vereinslokale Verst^
lung statt. )

Beratungsordnung: [*'
Aufnahme neuer Mitglieder. ***
Abrechnung des Maskenfestes.
Bericht über den Gauturntog.
Beschickung des Feldbergfest-Turntagd
Sonstige Mitteilungen.

Die Mitglieder des Elferrates  werd(
Abgabe derM ützen und dergl.  dringend<L

Der Vorstoß

Hoft-Verfleigerilj?
cler Gemeinde Dorfav '̂

Samstag , den 14 März l. Is - '
im Walddistrikt ^

Altehag und Rebhühnerberg  h,
zur Versteigerung: K

Nutzholz:
25 Stück Eichenstämmei

von 14,38
273 Fichten-Stangen Ir Klaffe
440 „ „ 2r „

2390 „ „ 3r „
1480 „ „ 4r „
3000 „ „ ör „
3130 „ „ 6r „

13 Rm. Fichten-Schichtnutzholz
Brennholz:

38 Rm. Nadelholz
84 Rm. Fichten'Reiserknüppel.

N
«i
tt i

Das Eichenholz kommt von 97, E'
Fichtenholz von 11 Uhr an zum Verkauf, j

Die Herren Bürgermeister werden um 01.
Bekanntmachung in ihren Gemeinden erfudHt

Dorfweil , den7. März 1914. v
Der BürgermE"

Loew

Rechenschafts -Bericht
des

Candwirtscbaftlicben Konsum -Vereins
(Eingetragene Genoffenschaftmit unbeschränkter Haftpflicht).

Ml
Eil
Mi

SscE

Rechnungsjahr 1913.
Die Mitgliederzahl betrug am 1. Januar 1913
Davon sind ausgeschieden 1913

*>ei

Neu eingetreten vom 1.

202
11
5

Kktiva.

Januar 1913 bis 1. Januar 1914 _
Verbleiben Mitglieder 196

Bilanz . Passiva.
Warenlager
Schuldner
Utensilien nach 10o/o Nutzung
Guthaben bei Genossenschaften
Kaffenbestand

Mk. 9446 75
6634.82
913.85
100 .—
136.86

Summa Mk. 16532.28
Efchbach, den 10. März 1914.

Gläubiger
Reservefonds
BetriebSrücklage
Wirtschaftsreserve
Kaution des Rendanten
Geschäftsanteile
Geschäftsanteil-Zinsen
Kalkulationsreserve
Reingewinn

Für den Vorstand:
Johann Konrad RuB, Direktor.
Johanne» RuB / r. Rendant.

Summa Mk
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